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(54) VAKUUMSPEICHER UND VERFAHREN ZUR HERSTELLUNG EINES VAKUUMSPEICHERS

(57) Vakuumspeicher (1), zum Speichern von Warm-
wasser, mit einem Innenbehälter (100) aus Stahl zur Auf-
nahme von Wasser, einem Außenbehälter (200), der den
Innenbehälter (100) umgibt, einer Isoliereinheit zwischen
dem Innenbehälter (100) und dem Außenbehälter (200),
einen mit dem Innenbehälter (100) verbundenen An-
schlussflansch (110) zum Aufnehmen und Befestigen ei-

nes Verschlusskörpers, dadurch gekennzeichnet, dass
der Anschlussflansch (110) einteilig aus Stahl ausgebil-
det ist und einen ringförmigen Rohrabschnitt (111) mit
einem Flanschteil (112) aufweist und der untere Boden
(210) des Außenbehälters (200) aus Edelstahl besteht
und an dem Anschlussflansch (110) befestigt ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Vakuumspeicher
zum Speichern von Warmwasser, mit den Merkmalen
des Oberbegriffs des Anspruchs 1 und der Herstellung
eines Vakuumspeichers nach Anspruch 9.
[0002] Es sind Vakuumspeicher bekannt, wie Warm-
wasserspeicher, zum Erzeugen und Speichern von war-
mem Wasser, welche im Wesentlichen in Haushalten
eingesetzt werden. Mit der Entnahme von Warmwasser
aus dem Speicherbehälter des Vakuumspeichers strömt
selbsttätig Kaltwasser in den Speicherbehälter nach,
welches dann wieder erwärmt wird. Dabei gibt es Vaku-
umspeicher in verschiedenen Größen und Speichervo-
lumen. Je nach Größe und den damit verbundenen Ein-
satzzweck des Vakuumspeichers, sind auch die Anbrin-
gung und Aufstellung des Vakuumspeichers unter-
schiedlich. So gibt es beispielsweise Warmwasserspei-
cher, welche an einer Wand aufgehangen werden.
[0003] Typischerweise weisen diese wandhängende
Warmwasserspeicher im unteren Bereich einen Kaltwas-
serzulauf, einen Warmwasserablauf, ein Heizelement,
einen Temperatursensor, eine Fremdstromanode oder
MgO-Anode und einen Sicherheitstemperatursensor
auf, die in das Innere des Speicherbehälters führen.
Nachteilig daran ist, dass die Bauteile und die dafür vor-
gesehenen Öffnungen jeweils einen Wärmetransport-
weg von dem Inneren des Behälters nach außen bilden.
Insbesondere in einem Fall von vakuumisolierten Warm-
wasserspeichern ist der Bedarf nach stetiger Optimie-
rung hoch, um den Wärmeübergang aus dem Warmwas-
serspeicher nach außen zu verringern.
[0004] Aus der Schrift DE 102016012922 A1 ist ein
Warmwasserspeicher bekannt, der bereits aufgrund der
genannten Problematik optimiert worden ist. Dabei ist
die Öffnung des Behälters als eine Kältesenke ausgebil-
det und ist bestehend aus einem Innenring und Außen-
ring mit einem dazwischen befindlichen Spalt. Dabei
kann die Kältesenke aus verschiedenen Krümmungen
und Biegungen bestehen.
[0005] Daher ist es die Aufgabe der Erfindung, einen
Warmwasserspeicher vorzusehen, der eine verbesserte
Wärmeisolierung aufweist und bei denen Wärmeverlus-
ten reduziert werden. Gleichzeitig sollen die Kosten zur
Herstellung niedrig gehalten und somit das Verfahren
zur Herstellung und die damit verbundene Anzahl der
Bauteile und Schweißungen minimiert und optimiert wer-
den.
[0006] Diese Aufgabe wird durch einen Vakuumspei-
cher mit den Merkmalen des Anspruchs 1 und durch das
Verfahren zur Herstellung eines Vakuumspeichers mit
den Merkmalen des Anspruchs 9 gelöst. Vorteilhafte
Ausführungen der Erfindung sind in den Unteransprü-
chen angegeben.
[0007] Bei Warmwasserspeichern ist es wichtig, dass
die Temperatur des darin befindlichen Wassers, so lang
wie möglich und ohne nachzuheizen, gehalten werden
kann. Um das Ziel zu erreichen, ist eine sehr gute Iso-

lierung ringsherum am Behälter nötig. Dazu wird ein Va-
kuumtank verwendet, indem sich ein Wassertank befin-
det. Der Spalt zwischen dem äußeren und inneren Be-
hälter wird evakuiert und mit einem speziellen Isolierpul-
ver, insbesondere mit pyrogener Kieselsäure, gefüllt. Da-
bei wird die Isolierdicke über die benötigten technischen
Parameter dimensioniert. Im unteren Bereich des Warm-
wasserspeichers ist die Isolierung mit einem Isolierpulver
nicht möglich. Dort ist eine Öffnung, in der ein Heizele-
ment eingeführt wird, wo sich die Anschlüsse für den Zu-
und Ablauf des Warmwasserspeichers und gegeben falls
weitere Bauteile befinden.
[0008] Daher werden im unteren Bereich des Warm-
wasserspeichers Materialien verwendet, welche eine ge-
ringe Wärmeleitfähigkeit aufweisen. Dabei kann der Bo-
den aus einem oder mehreren Bauteilen und/oder aus
verschiedenen Materialien bestehen. Beim Fertigungs-
prozess des Warmwasserspeichers wird zunächst in
herkömmlicher Weise ein Speicherbehälter aus Stahl
hergestellt, vorteilhaft aus Baustahl. Eine Emaillierung
wird auf die Oberflächen des innenliegenden Behälters
bzw. Innenbehälter aufgebracht.
[0009] Gemäß Erfindung wird ein Vakuumspeicher
verwendet, der aus einem Innenbehälter besteht und ei-
nem Außenbehälter, der den Innenbehälter umgibt. Da-
bei ist zwischen dem Innenbehälter und dem Außenbe-
hälter ein Spalt, der als isolierende Schicht bzw. zur Auf-
nahme von Dämmmaterial verwendet wird. Im unteren
Bereich des Außenbehälters ist der Boden zweiteilig aus-
gebildet und besteht aus einem inneren und durch einen
äußeren Ring. Der Boden des Außenbehälters wird aus
Stahl gefertigt, in der besonders bevorzugten Ausgestal-
tung aus Edelstahl. Ein Anschlussflansch ragt aus dem
Außenbehälter heraus und nimmt einen Verschlusskör-
per auf. Der Anschlussflansch besteht aus Stahl, in der
besonders bevorzugten Ausgestaltung aus Baustahl und
wird an dem Innenbehälter geschweißt. Der Verschluss-
körper wird durch einen ringförmigen Befestigungs-
flansch an dem oberen Bereich des Anschlussflansches
mit Schrauben fixiert. Der Verschlusskörper ist als eine
Einheit mit dem Warmwasserablauf, dem Kaltwasserzu-
lauf, dem Heizelement, einer Fremdstromanode, einem
Temperatursensor und einem Sicherheitstemperatur-
sensor, zu sehen.
[0010] Ferner ist erfindungsgemäß ein Verfahren zur
Herstellung eines Vakuumspeichers vorgesehen, bei
dem der erfindungsgemäße Vakuumspeicher einen In-
nenbehälter und einen Außenbehälter aufweist, wobei
zwischen dem Innenbehälter und dem Außenbehälter ei-
ne Isoliereinheit zur Aufnahme eines Dämmmaterials
vorgesehen ist.
[0011] Das Verfahren zur Herstellung umfasst die fol-
genden Verfahrensschritte:
Zunächst wird der Anschlussflansch mit dem ersten Teil
des Bodens des Außenbehälters bzw. mit dem inneren
Ring verschweißt. Im nächsten Schritt wird der Bodenteil
des Innenbehälters mit dem Anschlussflansch ver-
schweißt. Um den Innenbehälter zu vervollständigen,
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wird an dem Bodenteil der zylindrischen Mantelteil und
daran ein Deckelteil verschweißt. Abschließend wird auf
den Innenbehälter eine Emaille aufgetragen. Hier zeigt
sich der erfindungsgemäße Vorteil, dass der Boden des
Außenbehälters zweiteilig ausgestaltet ist.
[0012] Das Fixieren des inneren Rings des Bodens des
Außenbehälters an dem Anschlussflansch des Innenbe-
hälters und das darauffolgende Emaillieren beugt ein Ab-
platzen der Emaille bei einer späteren Fixierung vor.
Würde der Boden des Außenbehälters erst nach dem
Auftragen der Emaille an dem Anschlussflansch ver-
schweißt werden, würde dies zu einem Abplatzen bzw.
zur Beschädigung der Emaille führen. Dieses Verfahren
sorgt für eine vollständige und intakte Emaille an dem
Innenbehälter.
[0013] Im nächsten Schritt wird der Innenbehälter mit
dem Außenbehälter zusammengefügt und verschweißt.
Dazu wird der zweite Teil des Bodens des Außenbehäl-
ters bzw. der äußere Ring an dem ersten Teil des Bodens
bzw. dem inneren Ring geschweißt. Auf der anderen Sei-
te wird der äußere Ring an dem Gehäuse des Außenbe-
hälters fixiert. Abschließend wird das Dämmmaterial in
die Isoliereinheit zwischen dem Innenbehälter und dem
Außenbehälter eingefüllt und verdichtet. Die Isolierein-
heit wird dann evakuiert und verschlossen.
[0014] Der Innenbehälter weist vorzugsweise eine
Wandstärke von bis zu 3 mm auf. Bevorzugt weist er eine
Wandstärke von ca. 1,0 bis ca. 2,5 mm auf.
[0015] Vorzugsweise weist der Warmwasserspeicher
ein Fassungsvermögen von bis zu 300 Litern, besonders
vorzugsweise zwischen ca. 5 und ca. 150 Litern auf.
[0016] Die Materialstärke des Anschlussflansches be-
trägt vorzugsweise zwischen 0,5 mm und 5 mm, bevor-
zugt aber zwischen 1,5 mm und 2,5 mm.
[0017] Vorteile und Ausführungsbeispiele der Erfin-
dung werden nachstehend unter Bezugnahme auf die
Zeichnungen näher erläutert:
Figuren:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht eines Vakuum-
speichers

Fig. 2 eine Schnittansicht eines Vakuumspeichers

Fig. 3 eine Schnittansicht eines Vakuumspeichers
mit Fokussierung auf den Anschlussflansch

Fig. 4 eine Schnittansicht eines Anschlussflansches

Fig. 5 eine perspektivische Ansicht eines Innenbe-
hälters

[0018] In Fig. 1 ist der erfindungsgemäße Vakuum-
speicher 10 abgebildet. Zu sehen ist der Außenbehälter
200, der einen Innenbehälter umfasst. Im oberen Bereich
des Außenbehälters 200 ist der Boden 210, welcher
zweiteilig ausgebildet ist und durch einen inneren Ring
210a und durch einen äußeren Ring 210b besteht, wobei

die Ringe miteinander verschweißt sind. Der Anschluss-
flansch ragt vom Innenbehälter aus dem Außenbehälter
200 heraus und nimmt den Verschlusskörper 300 auf.
[0019] Der Verschlusskörper 300 wird durch den ring-
förmigen Befestigungsflansch 310 an dem oberen Be-
reich des Anschlussflansches 110 mit mindestens vier,
in der bevorzugen Ausführungsform mit mindestens 6,
Schrauben fixiert. Der Verschlusskörper 300 ist als eine
Einheit umfassend mit mindestens dem Warmwasser-
ablauf 330, dem Kaltwasserzulauf 320, dem Heizele-
ment 340, einer Fremdstromanode, einem Temperatur-
sensor und einem Sicherheitstemperatursensor, zu se-
hen. Über das Befüllrohr 240 wird das Dämmmaterial
zwischen dem Innenbehälter und dem Außenbehälter
200 eingefüllt und die Isoliereinheit evakuiert.
[0020] In Fig. 2 ist der erfindungsgemäße Vakuum-
speicher 10 in einer Schnittansicht zusehen. Der Außen-
behälter 200 umgibt den Innenbehälter 100. Zwischen
dem Außenbehälter 200 und dem Innenbehälter 100 be-
findet sich eine Isoliereinheit 201, welches mit Dämm-
material gefüllt ist und indem ein Vakuum besteht. Der
Innenbehälter 100 ist aus einem Deckelteil 120, einem
Mantelteil 130 und einem Bodenteil 140 ausgebildet. An
dem Innenbehälter 100, insbesondere an dem Bodenteil
140, ist der Anschlussflansch 110 angeschweißt. Der Bo-
den 210 des Außenbehälters 200 ist zweiteilig ausgebil-
det, der innere Ring 210a ist an dem Anschlussflansch
110 angeschweißt, der äußere Ring 210b ist an dem
Gehäuse 230 und an dem inneren Ring 210a ange-
schweißt.
[0021] In Fig. 3 ist der Anschlussflansch 110 in einer
detaillierten Ansicht dargestellt. Der Anschlussflansch
110 besteht aus einem Rohrabschnitt 111 und einem
Flanschteil, an dem der ringförmige Befestigungsflansch
den Verschlusskörper fixiert. An dem Innenbehälter 100
ist der Anschlussflansch 110 über ein Schweißverfahren
fixiert. In der bevorzugten erfindungsgemäßen Ausfüh-
rung besteht der Anschlussflansch 110 aus Baustahl.
Der Rohrabschnitt 111 wird von der Isoliereinheit 201
umgeben. Das Flanschteil ragt aus dem Außenbehälter
200 heraus und zwischen dem Boden 210 und dem
Flanschteil ist ein Luftspalt ausgebildet. Der Boden 210
ist zweiteilig ausgestaltet und besteht aus einem inneren
Ring 210a und einem äußeren Ring 210b. Der innere
Ring 210a wird über ein Schweißverfahren an dem An-
schlussflansch 110 fixiert, der äußere Ring 210b wird an
dem inneren Ring 210a und an dem Gehäuse 230 des
Außenbehälters 200 geschweißt.
[0022] Der erfindungsgemäße Anschlussflansch 110
wird in Fig. 4 dargestellt. In der Schnittansicht ist der
Rohrabschnitt 111 und das Flanschteil 112 gezeigt. Zwi-
schen dem Flanschteil 112 und dem inneren Ring 210a
ist ein Luftspalt ausgebildet. Der innere Ring 210a ist, in
der bevorzugten Variante, aus Edelstahl hergestellt.
Über ein Schweißverfahren wird der innere Ring 210a
an dem Anschlussflansch 110 befestigt. In der Öffnung
113 wird ein Verschlusskörper eingeführt.
[0023] Fig. 5 zeigt einen Blick auf den Innenbehälter
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100. Der Innenbehälter 100 besteht aus einem Bodenteil
140, einem Mantelteil 130 und einem Deckelteil 120. An
dem Deckelteil 120 ist der Anschlussflansch 110 ange-
schweißt und an dem Anschlussflansch 110 der innere
Ring 210a. Der Innenbehälter 100 besteht in der bevor-
zugten Ausführung aus Baustahl. Die Stahloberflächen
werden zum Korrosionsschutz emailliert.

Bezugszeichenliste

[0024]

10 Vakuumspeicher
100 Innenbehälter
110 Anschlussflansch
111 Rohrabschnitt
112 Flanschteil
113 Öffnung
120 Deckelteil
130 Mantelteil
140 Bodenteil
200 Außenbehälter
201 Isoliereinheit
210 Boden
210a Innerer Ring
210b Äußerer Ring
220 Deckel
230 Gehäuse
240 Befüllrohr
300 Verschlusskörper
310 Ringförmiger Befestigungsflansch
320 Kaltwasserzulauf
330 Warmwasserablauf
340 Heizelement
350 Platte

Patentansprüche

1. Vakuumspeicher (10) zum Speichern von Warm-
wasser, mit

- einem Innenbehälter (100) aus Stahl zur Auf-
nahme von Wasser,
- einem Außenbehälter (200), der den Innenbe-
hälter (100) umgibt,
- einer Isoliereinheit (201) zwischen dem Innen-
behälter (100) und dem Außenbehälter (200),
- einen mit dem Innenbehälter (100) verbunde-
nen Anschlussflansch (110) zum Aufnehmen
und Befestigen eines Verschlusskörpers (300),

dadurch gekennzeichnet, dass der Anschluss-
flansch (110) einteilig aus Stahl ausgebildet ist und
einen Rohrabschnitt (111) mit einem Flanschteil
(112) aufweist und der Boden (210) des Außenbe-
hälters (200) aus Edelstahl besteht und an dem An-
schlussflansch (110) befestigt ist.

2. Vakuumspeicher (10) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass der Anschlussflansch (110)
aus Baustahl besteht und eine größere Materialstär-
ke als der Innenbehälter (100) aufweist, die Materi-
alstärke des Anschlussflansches (110) beträgt zwi-
schen 0,5 mm und 5 mm, insbesondere aber zwi-
schen 1,5 mm und 2,5 mm.

3. Vakuumspeicher (10) nach Anspruch 1 und 2, da-
durch gekennzeichnet, dass der Boden (210) des
Außenbehälters (200) zweiteilig ausgebildet ist und
aus einem inneren Ring (210a) und einem äußeren
Ring (210b) besteht.

4. Vakuumspeicher (10) nach Anspruch 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass der äußere Ring
(210b) am inneren Ring (210a) und am Gehäuse
(230) des Außenbehälters (200) befestigt ist.

5. Vakuumspeicher (10) nach Anspruch 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass zwischen dem
Flanschteil (112) des Anschlussflansches (110) und
dem Boden (210) ein Luftspalt ausgebildet ist.

6. Vakuumspeicher (10) nach Anspruch 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass der Verschlusskör-
per (300) aus mindestens einer Platte (350), einem
oder mehreren Heizelementen (340), aus einem
Kaltwasserzulauf (320) und einem Warmwasserab-
lauf (330) besteht und den Innenbehälter (100) dicht
verschließt.

7. Vakuumspeicher (10) nach Anspruch 6, dadurch
gekennzeichnet, dass ein ringförmiger Befesti-
gungsflansch (310) den Verschlusskörper (300) an
dem Anschlussflansch (110) befestigt.

8. Vakuumspeicher (10) nach Anspruch 7, dadurch
gekennzeichnet, dass der ringförmiger Befesti-
gungsflansch (310) aus verzinktem Stahl besteht.

9. Verfahren zur Herstellung eines Vakuumspeichers
(10) zum Speichern von Warmwasser, umfassend
folgende Schritte:

a) Verschweißen des Anschlussflansches (110)
mit dem inneren Ring (210a);
b) Verschweißen von dem Bodenteil (140) des
Innenbehälters (100) mit dem Anschlussflansch
(110);
c) Verschweißen von dem Deckelteil (120), dem
zylindrischen Mantelteil (130) und dem Boden-
teil (140) des Innenbehälters (100);
d) Auftragen einer Emaille auf den Innenbehäl-
ter (100);
e) Zusammenfügen des Innenbehälters (100)
mit dem Außenbehälter (200), verschweißen
von dem inneren Ring (210a) mit dem äußeren
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Ring (210b), sowie den Boden (210) mit dem
Gehäuse (230) und den Deckel (220) mit dem
Gehäuse (230);
f) Einfüllen des Dämmmaterials in die Isolierein-
heit (201) zwischen dem Innenbehälter (100)
und dem Außenbehälter (200) und verdichten
des Dämmmaterials in der Isoliereinheit (201);
und
g) evakuieren und verschließen der Isolierein-
heit (201).

10.  Verfahren zur Herstellung eines Vakuumspeichers
(10) nach Anspruch 9, dadurch gekennzeichnet,
dass als Dämmmaterial der Isoliereinheit (201) py-
rogene Kieselsäure verwendet wird.

11. Verfahren zur Herstellung eines Vakuumspeichers
(10) nach Anspruch 9, dadurch gekennzeichnet,
dass der Anschlussflansch (110) einen Verschluss-
körper (300) aufnimmt, wobei der Verschlusskörper
(300) eine Einheit ist, wenigstens umfassend: aus
einer Platte (350), aus einem oder mehreren Heiz-
elementen (340), aus einem Kaltwasserzulauf (320)
und einem Warmwasserablauf (330).

7 8 
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